
Die BlindenSeiten sind da! 

 

Hamburg, den 15. Oktober 2012: Anlässlich der „Woche des Sehens“, erscheinen erstmals die 

BlindenSeiten, das erste Branchenbuch speziell für blinde und sehbehinderte Menschen. Hier 

finden Menschen mit Sehbehinderung und deren Angehörige über 100 gewerbliche und 

gemeinnützige Organisationen aus 17 Branchen, die ihre Dienste präsentieren. 

 

Noch nie gab es für blinde und sehbehinderte Menschen so viele Angebote wie heute. Vom 

örtlichen Blindenverein über den Hilfsmittelversand bis zur Hörbücherei – gewerbliche und 

gemeinnützige Firmen und Organisationen stehen Betroffenen, Angehörigen und Einrichtungen mit 

Rat und Tat zur Verfügung. Dennoch zeigt die Erfahrung, dass viele Betroffene nur einen Bruchteil 

der möglichen Hilfsangebote kennen, weiß Oliver Simon, der die Idee zu den BlindenSeiten hatte, 

zu berichten. Oft erfahren Hilfesuchende nur zufällig von nützlichen Angeboten. Jede Information, 

jeder Link muss mühsam beschafft werden. „Dieses Projekt war mir eine echte 

Herzensangelegenheit“, sagt Oliver Simon, der normalerweise als Mobilitätslehrer für Blinde und 

Sehbehinderte im Großraum Hamburg arbeitet. „Immer wieder habe ich bei meiner täglichen Arbeit 

mit Menschen zu tun, denen ganz grundlegende Informationen fehlen. Für sie habe ich die 

BlindenSeiten realisiert.“ 

 

Die BlindenSeiten bieten allen Ratsuchenden und Interessierten einen umfassenden Überblick über 

Angebote in ihrer Region. Das Informationsangebot umfasst die Bereiche Behörden + Ämter, 

Beratung + Information, Beruf + Bildung, Freizeit + Reise, Hilfsmittel + Optiker, Internet, Medien, 

Medizin + Rehabilitation, Selbsthilfe + Vereine und Sport. Neben den Informationen zum 

jeweiligen Angebot beinhalten die Einträge auch Logo und Kontaktinformationen. „Mit den 

BlindenSeiten ist eine entscheidende Lücke in der Versorgung blinder und sehbehinderter 

Menschen und ihrer Angehörigen geschlossen worden“, freut sich Giuseppina Dolle, 

Bezirksgruppenleiterin im Blinden- und Sehbehindertenverein Schleswig Holstein (BSVSH). Das 

erste Branchenbuch seiner Art gibt es nicht nur als gedrucktes Buch, sondern auch als Hörbuch und 

zum Download auf www.blindeseiten.de – und das alles kostenlos und ganz ohne Werbung. 

 

„Meine Vision ist es, dass in Zukunft in jedem Haushalt und in jeder Einrichtung, in der ein blinder 

oder sehbehinderter Mensch wohnt ein Exemplar der BlindenSeiten zu finden ist“, verrät Oliver 

Simon, der plant, die BlindenSeiten stetig zu aktualisieren. 

 

Kontakt: Oliver Simon / 040 - 38 64 53 23 / info@blindundmobil.de 

http://www.blindeseiten.de/

